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MODERNA 
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AUGUST 1936 


4. JAHRGANG 


Rsl SlucItStlBVRUe 


Wenn jetzt die unfreiwillige Ruhe vieler unserer Sportler zu 
Ende geht, dann dürfen wir mit Genugtuung teststellen, daf) diese 
Pause nicht etwa einer sinnlosen Untätigkeit, einem faulen Nichts¬ 
tun galt. Für diejenigen, die in diesen sechs Wochen nicht selbst 
aktiv sportlich tätig waren, gab es andere wichtige Aufgaben. Sie 
haben ihre ganze Energie und ihre Erfahrung darauf verwandt, 
die organisatorischen Grundlagen unseres Sportbetriebs auf ihre 
Zweckmäfjigkeit zu überprüfen, zu verbessern, was nicht mehr 
ganz gerrügte, und nach neuen Wegen zu suchen, wo alte Pfade 
schon allzu ausgetreten waren. Mit Befriedigung durfte die Ver¬ 
einsleitung beobachten, dafj sie in all diesen Notwendigkeiten 
die Unterstützung und die tätige Mitarbeit aller Betähigten und 
Berufenen fand, und mehr noch: dafj zahlreiche neue Ideen und 
Pläne an sie herangetragen wurden, die geeignet sind, unser 
Vereinsleben in verschiedenster Hinsicht zu intensivieren. 

Von diesen neuen Plänen werden unsere Freunde in der näch¬ 
sten Zeit noch öfters hören und merken. Ueber den vielen Neue¬ 
rungen, die wir Vorhaben, sollen aber die grotjen Aufgaben nicht 
in Vergessenheit geraten, die wir aus früherer Zeit übernommen 
haben und die wir zuerst erfüllen wollen. Die Jugend zu pflegen, 
sie sportlich und charakterlich zu bilden, bleibt unsere wichtigste 
Aufgabe. Die Jugend trägt das Verdienst, wenn Idealismus, Opti¬ 
mismus und Tatendrang trotz der Schwere unserer Tage unser 
Handeln beseelt. Wir wissen das seit langem, für uns ist das 
nichts Neues. Alle aber sollen es erfahren, und das mufj unser 
nächstes Ziel sein. 

W i r mü ssen werben. Wir tun es jeden Sonntag durch 
öffentliche Veranstaltungen, durch Wettkämpfe, durch Meister¬ 
schaften. Jeder aber mufj wissen, daf) ihm kein anderer Sportver¬ 
ein das bieten kann, was er im TSV. Schild vorfindet. Daf) es fast 
kein Sportgebiet gibt, das er in dieser Gemeinschaft nicht betrei¬ 
ben kann. Daf) kein anderer jüdischer Verein Trainingsmöglich¬ 
keiten, eigene Sportplätze, -Anlagen und Geräte in dieser Voll¬ 
kommenheit besitzt. Daf) für jede einzelne Sportart Trainer, Lehrer 
und Erzieher zur Verfügung stehen wie nirgendswo anders im 
jüdischen Sport. Daf) nirgendwo anders auch der Kameradschafts¬ 
geist, das Füreinandereintreten und das Füreinanderverantwort¬ 
lichsein in stärkerem Maf)e gepflegt wird wie Im TSV. Schild. 

In diesen Blättern sprechen wir aber nicht nur zu unsern Mit¬ 
gliedern, sondern zur gesamten jüdischen Oeffentlichkeit. Wir 
scheuen darum auch nicht ein offenes Wort an die Gleichgül¬ 
tigen, an die Lauen, an die Indifferenten. Wir wollen sie an ihre 
Verantwortung erinnern, die sie der jüdischen Jugend gegenüber 
tragen. Können sie die Jugend sich selbst überlassen? Glauben 


sie, daf) eine jüdische Erziehung im »luftleeren Raum , ohne die 
Anteilnahme aller Kreise möglich ist? Ist es mit schönen Worten 
über »mens sana in corpore sano" getan? Ist denn ein gesunder 
Körper, in dem auch ein gesunder Geist leben wird, möglich, ohne 
daf) man etwas dazu tut? o Wsind die Gönner und Mäzene des 
jüdischen Sports? Wo sind die großen jüdischen Zuschauermas- 

Werbe-Wettbewerb 

Der Monat August ist unser großer Werbemonat. Es gilt, alle 
Kräfte anzuspannen, um dem TSV. Schild neue Mitglieder luzu- 
führen. Die Vereinsleitung will alle Bestrebungen fördern, die 
geeignet sind, diesem Ziel zu dienen. 

Den besonders rührigen Werbern soll auch eine Anerkennung 
ihr Wirken lohnen. Es wird deshalb ein 

Mitglieder- Werbewettbewerb 

ausgeschrieben, an dem sich alle Mitglieder des TSV. Schild be¬ 
teiligen sollen. Für die Gewinnung neuer Mitglieder ab 1. Au¬ 
gust bis 25. September sind 

Preise 

ausgesetzt, und zwar 

für die Gewinnung von 10 Mitgliedern und mehr in dieser Zeit 
freier Eintritt zu allen Veranstaltungen des TSV. Schild 
für ein ganzes Jahr, 

für die Gewinnung von 5 bis 10 Mitgliedern 

dieselbe Vergünstigung für ein halbes Jahr, 
für die Gewinnung von 3 bis 5 Mitgliedern 

dieselbe Vergünstigung für ein viertel Jahr. 

Ein weiterer Sonderpreis ist für denjenigen gestiftet worden, 
der die Höchstzahl neuer Mitgliederwerbungen erreicht. 

Die Namen der Preisträger werden aufjerdem in den Vereins¬ 
mitteilungen veröffentlicht. 

Die Mitglieder werden gebeten, Anschriften von Interessenten, 
die als Mitglieder und Förderer des Vereins in Frage kommen, 
der Geschäftsstelle zu melden. 

sen bei den Veranstaltungen? Sie schlafen noch und wir müssen 
sie wecken. Wir sind sicher, daf) wir sie wecken werden, well wir 
den entschlossenen Willen dazu haben. Was der Sportler will, 
das erreicht er, wenn er sich für dieses Ziel nur mit seiner gan¬ 
zen Kraft und mit seiner ganzen Begeisterungsfähigkeit einsetzt. 

Die Parole ist ausgegeben: Stillstand ist R ü ck s ch r i t tl 
Die neue Spielzeit 1936/37 fängt in zwei Wochen an. Da setzt 
auch unsere grof)e Aktion zur Gewinnung der Menschen ein. 
Wir gewinnen damit alles: die Jugendl 



J434ut6a^, deK 16. 1936, 15 VLRk, 

Sportplatz am Buchrainweiher 




Aufmarsch — Radrennen — Turnen — Staffel- und Einzelkämpfe — Boxen — Judo — Ringen — Fechten — Sanitäts- 

vorfUhrungen — Handball — Faustball — Reiten 

Fußball: Der Reichsmeister RjF.-Stuttgart gegen TSV. Schild 


und vieles andere 

Eintrittspreise von 0«30 bis 1.S0 RMk. 


Karten auf der Geschäftsstelle und 
in den bekannten Vorverkaufsstellen. 













Neues aus dem Beirat 

Beirat ist ein Organ des Vereins, das nicht über den 
Abteilungen steht, er ist vielmehr, wie auch schon sein Name 
besagt, die Vertretung aller Abteilungen, die die Vereinsleitung 
m allen wichtigen und entscheidenden Fragen berät. Die Dinge, 
die in den Sitzungen des Beirats besprochen werden, dürfen 
darum das Interesse aller Mitglieder beanspruchen. Von jetzt 
ab soll deshalb an dieser Stelle auch regelmäfjig über diese Be¬ 
ratungen berichtet werden. 

. Der Auftakt der Beiratssilzung am 27. Juli, der die Obmänner 
sämtlicher Abteilungen und nahezu der vollständige engere 
Beirat beiwohnten, war eine eindrucksvolle Ehrung des von 
uns scheidenden Sportkameraden Martin Stein, dessen Ver¬ 
dienste um den Verein und die jüdische Jugend Vereinsleiter 
Hans Grunebaum würdigte. Nachdem Ihm die silberne Ehren¬ 
nadel verliehen worden war, hielt Martin Stein eine kurze 
Dankrede, in der er den Gefühlen kameradschaftlicher Verbun¬ 
denheit mit dem TSV. Schild Ausdruck gab, die ihn bei seinem 
Abschied und auch in Zukunft Im fernen Ausland immer be¬ 
seelen werden. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde vom Vereinsleiter 
mit besonderem Nachdruck die Wichtigkeit der Dress frage 
betont. Die Obmänner werden In Zukunft für die strikteste 
Durchtuhrung der Kleidungsvorschriften verantwortlich gemacht. 
Sehr ausführlich wurde man über die bevorstehenden Werbe- 


Anordnungen des Verelnsleiters 

Nr. 88 belf. Sportkleidung. 

Ich habe wiederholt festsfeilen müssen, dalj trotz mehrmaliger 
vorhergegangener Anordnungen Wettkämpfe und Vorführurvgen 
nicht im vorgeschriebenen Drei) und ohne Vereinswappen ba- 
stritten wurden. 

Ich ordne hiermit an, dafj für die Zukunft jedweder, dessen 
Sportkleidung nicht allen Anforderungen genügt, von der Beteili¬ 
gung an Wettkämpfen u.Vorführungen ausgeschlossen werden soll 
Die Obmänner sollen sich zur Regelung all dieser Fragen sofori 
mit Erich Birkenstein, Tel. 73244, der von mir mit der Betreuung 
dieser Angelegenheit beauftragt wurde. In Verbindung setzen. 

Nr^ 89 befr. Lehrkurse. 

Die Obmänner melden mir spätestens bis zum 15. August für 
den von uns eIngerlchteteR Lehrkurs je zwei Mitglieder ihrer Ab¬ 
teilung, die befähigt sind, organisatorisch und sportlich mitzuarbei¬ 
ten. 


m o n a t e August und September und den aus diesem Anlaf) 
ausgeschriebenen Werbe-Wettbewerb unterrichtet. Für die gro^e 
Veranstaltung am 16. August am Buchrainweiher wird ein be¬ 
sonderer Werbeeinsatz unserer Mitglieder erwartet; genaue Ein¬ 
zelheiten über das Programm und die Organisation wurden be¬ 



kannt gegeben, und das allgemein zu Tage getretene grofje In¬ 
teresse verspricht einen vollen Erfolg. 

Lieber den Verlauf der an anderer Stelle behandelten Haupt¬ 
versammlung der „Arbeitsgemeinschaft jüd. Turn- und Sport¬ 
vereine und die sich aus den Mannheimer Vorgängen erge¬ 
bende Situation berichtete W. Hirschmann sehr ausführlich und 
lebendig. Die Haltung der Vereinsleitung und ihrer Vertreter 
auf der Mannheimer Tagung fand den Beifall und die restlose 
Zustimmung des Beirats. H. Grünebaum referierte im Anschluß 
daran über die Regelung in der Frage des Schulsportvereins 
Philanthrop in (siehe besonderen Bericht). 

Zuni Schluß der arbeitsreichen Sitzung wurde dem Beirat 
Kenntnis von den Plänen der Vereinsleitung für die Funktio¬ 
närschulung gegeben. Vereinsleiter H. Grünebaum und W. Frie- 
denstem machten eingehende grundsätzliche Ausführungen über 
den ganzen Fragenkomplex. Besonders bemerkenswert erschien 
in diesem Zusammenhang auch die Andeutung, da^ die bishe- 
rigen Formen der Abteilungs- und Vereinsmeisterschaften auf 
sämtlichen Gebieten schon in allernächster Zeit eine grundle- 
gende Umgestaltung erfahren werden. 


UM&Ke. £e&>ikuM& 


Die Mitglieder finden In dieser Nummer eine Anordnung 
des Vereinsleiters über die jetzt beginnenden Lehrkurse 
für Funktionäre. Mit dieser Einrichtung setzt die Vereins¬ 
leitung Ihre Bestrebungen fort, die sportliche Erziehung und Er¬ 
tüchtigung speziell der Jugend in vollkommener und harmo¬ 
nischer Welse durchzuführen. Es soll den Jugendlichen, die 



sind, im Rahmen des 

TSV. cnild nicht nur die Möglichkeit gegeben werden, sich 
körperlich zu ertüchtigen, sondern sie sollen auch in der Welse 
satte fest gemacht werden, dafj sie erlernen, wie man diesen 
bportgeist auch anderen vermittelt. 

Dem ersten Lehrkurs im September sollen weitere folgen. 
Die Obmänner der einzelnen Abteilungen haben dem Vereins- 
le.ter junge Sportler namhaft z u machen, die die Befähigung 

Wohin am 16. August) 

Zum großen Werbesportfesl am Buchrainweiherl 


Ia-i ü V jcuerzeir m 11 z u a r b e i t e n, wem 

Mitarbeiter gebraucht werden. Gerade bei uns ent 
stehen jetzt sehr oft plötzliche Lücken in den Reihen derer, di< 
verantwortlich tätig sind, und es sollen immer genug Verant 
wortungsfreudige zur Verfügung sfehen, die die Reihen wiede, 
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Konfektionsbetrieb 

W. NATHAN 

KAISERSTR. 77 CAufzug) Telefon 3441-» 

Spez.-Anfertigung v. Oberhemden, Sdilafanzügen, Sporf¬ 
und Kinderhemden Beste Verarbeitung 



UH KEN FUCHS 

Inhaber K. van Gelder 743 
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Reparatur -Werkstätte 



Nützen Sie die Vorteile im 

erkauf 

Corscts, Büilenhalter, Damenwä?cbe 
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Koffer Mappen 

Sänitliciie Lederwaren 
billigst 


an der Masengßsse 
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schliefjen. Aber auch in unserem jetzigen Sportbefrieb macht 
sich sehr oft ein Mangel an geschulten Mitarbeitern, besonders 
vor grofjen Veranstaltungen, bemerkbar, und die Last der 
organisatorischen Arbeiten liegt immer wieder auf den Schultern 
einiger Weniger. 

Darüber hinaus ist sich die Vereinsleitung bewufjt, dafj eine 


solch grofje und verzweigte Organisation wie der TSV. Schild 
nur dann bis in alle Abteilungen hinein gleichmäfjig geleitet 
werden kann, wenn 1. die Mitarbeiter der Vereinsleitung ein¬ 
heitlich wissen, in welchem Sinne der TSV. Schild geleitet wird, 
2. wenn die Gewähr besteht, daf) auch neue und zusätzliche 
Funktionäre da sind, die jederzei bereit sind, in dieser gegebe¬ 
nen Linie zu wirken. Die Vereinsleitung will das Gefühl haben, 
daf) auch später Persönlichkeiten bereitstehen, die Ihre Arbeit 
ersprief)lich tortsetzen. 

Die Kurse werden neben theoretischer Schulung hauptsäch¬ 
lich praktische Organisationsarbeit bringen und sollen In beson¬ 
derem Maf)e den Geist sportlicher Kameradschaft fördern. In 
diesem Sinne werden die Teilnehmer des Kurses In einem zwei¬ 
tägigem Zusammensein (am Wochenende) in einer wirklichen 
Gemeinschaft vereint. 


Zur Hauptversammlung In Mannheim 


Zum Kampf der Wagen und Gesänge! Um es vorweg zu neh¬ 
men; das Wagenrennen spielte sich lediglich auf der Reichs- 
Autobahn, Frankfurt-Mannheim zwischen zwei Kleinwagen „BMW" 
und „Opel" ab. Sieger blieb dabei der „BMW", da dem mit er¬ 
heblichem Uebergewicht startenden „Opel" die Puste bereits in 
Darmstadt dergestalt ausging, daf) er sich erst an der dortigen 
„Tankbar" mit hülfe von 15 Liter Benzinbräu erholen und für die 
Weiterfahrt kräftigen muf)te. 

Auch von edlem Sangeswettstreit ist in folgendem weniger zu 
verspüren, als von hitzigen, teilweise leidenschaftlichen Rede¬ 
duellen, und manch heftiges Wortgefecht lief) die Wartburghal¬ 
len, alias den Mannheimer Logensaal, erdröhnen. Denn bei der 
„Arbeitsgemeinschaft", die diesmal in Mannheim tagte, lag ein 
wichtiger gemeinsamer Antrag der beiden Frankfurter Grof)- 
vereine, Bar-Kochba und TSV. Schild, vor, dahin lautend: 

„Die Generalversammlung wolle beschlief)en, die Mitglied¬ 
schaft des Schul-Sportvereins Philanthropin aufzuheben, da 
genannter Verein seiner ganzen Konstitution nach nicht be¬ 
rechtigt Ist, Mitglied der AG. zu sein." 

In heif)er Debatte wurde das Für und Wider des Antrages von 
23 Vereinen aus Südwestdeutschland, die mit 60 Stimmen vertre¬ 
ten waren, erwogen, und daf) es dabei trotz der geschickten und 
vornehmen Leitung des Alterspräsidenten Dr. Götzl, Mannheim, 
dennoch manchmal zu uner„götz"lichen Szenen kam, tat der Liebe 
und dem Eifer keinen Abbruch. Zwar verfiel der Antrag in seiner 
rigorosen Form schllef)lich mit 27:23 Stimmen der Ablehnung, da¬ 
gegen wurde dem Schulsportverein zur Auflage gemacht: „daf) 


in: 

Ondulieren - Wasserwellen 
Dauerwellen und Haarfärben 
Telefon 44518 


künftighin nur noch Vollschüler des Philanthroplns Mitglieder des 
Schulvereins sein dürfen" (Ueber die ferneren Einschränkungen 
und Bedingungen, die eine Sonder-Prüfungskommission festsetzte, 
findet der Leser an anderer Stelle noch weiter Ausführliches). Als 
bemerkenswert bei der Abstimmung sei hier noch erwähnt, def) 
der Mitantragsteller, Bar-Kochba, sich trotz Anwesenheit dreier 
Vorstandsmitglieder für die Sitzung als abwesend betrachtete 
und durch das Fehlen seiner 6 Stimmen den negativen Ausschlag 
brachte. 


Alle Abteilungen zeigen ihr Können 

auf dem grofjen Werbesportfest des TSV. Schild. 

Dagegen hatte der TSV. Schild mit zwei weiteren Anträgen, 
die beide angenommen wurden, Erfolg: 

1. „Die Sperrbestimmungen dahingehend zu erweitern, daf) 
bei Vereinswechsel, der nicht durch Wohnungswechsel bedingt 
ist, der Spieler 

a) während der noch laufenden Verbandsrunden n i ch t an 
Verbandsspielen teilnehmen kann und 

b) nicht eher freigegeben wird, bis sämtliche finanziellen Ver¬ 
pflichtungen, auch über 6 Monate hinaus, gegenüber dem Vor¬ 
verein restlos erfüllt sind." 

2. „Die Schiedsrichterspesen auch bei Privatspielen zu teilen, 
wie dies seither nur bei Pflichtspielen üblich. (Ausnahmen, die 
vorher zu vereinbaren sind, sollen zulässig sein)." 
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M. d. V. 


UJEING'fl'RTNER 

BRUmiüEG ECKE GRUSSTRRSSE 


SOMMER "SCHLUSS-VERKAUF 

Beginn: Montag, den 27. Juli 

Besonders weisen wir auf hochwertige Mäntel 
u. Kleider der vergangenen Frühjahrs- u. Sommer- 
saison hin, die wir jetzt ganz besonders billig 
räumen wollen! 
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HERMETA-QUALITÄTEH iiui*- 


Polstermöbel 

Dekorationen 

794 Tapezierarbeiten 


Linoleum 


Tapezier- und Decorateurmeister 

J. F. OPPENHEIMER 

Krögerstraße 10 Telefou 29780 


Tapeten 


Aus lege-Teppiche 


Belt-Coiiehs 


Arbeitsgemeinschaft 



Die eif^elegte Mittagspause gab den anwesenden Makkabi-Ver- 
einen Gelegenheit, zu einer Sondersitzung zusammenzutreten, in 
der beschlossen wurde, in der Hauptversammlung die Anregung 
zu uherbreiten: „das Stimmrecht der AG, der Zusammensetzung 
des Relchsau^sschusses entsprechend, dahingehend anzupassen, 
datj auch in der AG das 50:50Prlnzip zwischen Makkabi und RjF. 
nergestellt werden soll." Von Seiten der Sprecher der RjF.-Ver¬ 
eine wurde jedoch dieses System, als nicht im Sinne und im Rah¬ 
men der AG liegend, abgelehnt, da man das Mitbestimmungsrecht 
der einzelnen (auch der kleinsten) erhalten wissen wollte. Es 
wurde darauf hingewiesen, dafj im vorausgegangenen Gesch.-Jahr 
der Vorstand nicht aus Vertretern der Verbände, sondern aus 
^ ^ MP ^ ^ ^^ ^ ® ® " gebildet worden war, wobei sich eine 

zufällige Parität ergeben habe, obgleich 2/B der Vereine der AG 
solche des RjF.-Sportbundes waren. Da Infolgedessen dieser An¬ 
trag mit Mehrheit der Ablehnung verfiel, verliefjen die Makkabl- 
vertreter, teils nur sehr zögernd und unter sichtbarem Druck, den 
Saal Trotz Ihres Ausscheidens aber blieb die Beschlufjfähigkelt 
der Versammlung völlig gewahrt, da noch 50 Stimmen (also noch 
5/6 Mehrheit) vertreten waren. 

Nach Erledigung der Anträge legte man wiederum eine Pause 
ein, um den zurückgezogenen Vertretern Gelegenheit zu geben, 
bei der Neuwahl des Vorstandes wieder zu erscheinen und mit¬ 
zuwirken. Doch umsonst, und so wird ohne sie die Wahl vorge¬ 
nommen, wobei aus der Versammlung heraus der Standpunkt 
vertreten wurde, dafj nur solche Personen wählbar seien, die der 
Versammlung durch Ihre Anwesenheit die nötige Achtung ent¬ 
gegenbringen. 

Sämtliche neuen Vorstandsmitglieder werden einstimmig ge¬ 
wählt, und zwar: 1. Vorsitzender: wie bisher B. Kahn (TSV. Schild 
Frankfurt); Spiel- und Schiedsrichterobmann: Jonas Wolff (RjF. 
Darmstadt); Stellvertreter (unter Vorbehalt): A. Löwenbaum (BK. 
Mannheim); Kassierer: A. Hochheimer (JSV.Offenbach); Spruch-^ 
kammerlelter: A. Stern (TSV. Schild Frankfurt); Leichtathletik¬ 
obmann: K. Schönfeld (Philanthropin Frankfurt); stellvertr. Spruch¬ 
kammerleiter: Dr. A. Rheinstein (RJF. Wiesbaden). 

Nachdem die umfangreiche Tagesordnung erledigt war_die 

Uhr zeigte bereits gegen 17 Uhr — schlofj die Tagung mit Dan¬ 
kesworten von W. Hirschmann (TSV. Schild) und einem Schlufj- 
wort des Vorsitzenden Kahn, der auf die Bedeutung der Zukunfts¬ 
arbeit der AG. im Interesse der Jugend und des jüdischen Sports 
hinwies. 

Der TSV. Schild war vertreten durch seinen Vereinsleiter Hans 
Grünebaum, die Herren des engeren Beirats: Birkenstein, Hirsch¬ 
mann und Sachs-Hellmann, sowie den Geschäftsführer W. Frieden- 
steln. 

'^kiiLcmt^Ko.pin. Piosoimir ^t l 

Die ordentliche Hauptversammlung der „Arbeitsgemeinschaft” 
am 13. Juli in Mannheim hatte bis zur Prüfung und Erledigung 
der gegen Ihn dort vorgebrachten Vorwürfe wegen seiner Werbe- 
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methoden und des auf die Schüler ausgeübten Druckes den 
Schulsportverein Philanthropin Frankfurt für den Sportverkehr 
mit den Vereinen der „Arbeitsgemeinschaft" gesperrt. Eine von 
der Hauptversammlung eingesetzte Kommission hat unter neu¬ 
tralem Vorsitz die ganze Sachlage eingehend erörtert und nach 
nochmaliger Anhörung sämtlicher beteiligten Vereine wurde fol¬ 
gendes Ergebnis erzielt: 

1. Mitglieder des Schulsporfvereins dürfen nur Vollschüier 
sein, d. h. Schüler, die am regulären Unterricht des Philanthro- 
pins teiinehmen und nicht nur an einzelnen Fächern. 

2. Es dürfen bis zu 40 ehemalige Schüler des Philonthropins als 
Mitglieder autgenommen werden, jedoch nur solche, die sich als 
Funktionäre des SpV. Philanthropin betätigen und die nicht für 
den Verein starten dürfen. Die Namen derselben sind der Ar¬ 
beitsgemeinschaft vierteljährlich aufzugeben. 

3. Der SpV. Pilanthropin darf in jeder Klasse und Spielrunde 
ie eine Mannschaft analog den Ausschreibungen der Arbeits¬ 
gemeinschaft stellen. 

4. Es darf kein direkter oder indirekter Druck auf die Schüler 
seitens der Direktion der Schule, der Lehrer bezw. der Funktio¬ 
näre in Bezug auf die Zugehörigkeit zu einem Sportverein aus¬ 
geübt werden. Es Ist am Schwarzen Brett der Schule, in der jü¬ 
dischen Presse und in den Vereinsblättern des TSV. Schild be¬ 
kannt zu machen, dafj allen Schülern die freie Wahl des Sport¬ 
vereins zusteht, dem sie sich anschliefjen wollen. 

Karlen? 

für bäs grofer aDßrbefporfWf öeB SS». Sc^ilö 

am 1b, auflu| t am Sud^tainmeil^or. 

5. Verstöße gegen die in der Kommission festgelegte Rege¬ 
lung sind von der Arbeitsgemeinschaft sofort zu verfolgen und 
bei Feststellung der Verstöfje mit Mafjregelung, evtl, mit Sperre, 
zu belegen. 

Die Sperre gegen den SpV. Philanthropin ist auf diesen Be- 
schlufj hin vom Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft mit sofor¬ 
tiger Wirkung aufgehoben worden. 

... Sitzung der erwähnten Prüfungskommission nahmen 

fiJT den TSV. Schild Vereinsleiter Hans Grünebaum, für den SpV. 
Philanthropin K. Schönfeld, als Verhandlungsleiter Hans Werthel¬ 
mer (RJF. Mannheim) und als Beisitzer Jonas Wolff (RJF. Darm¬ 
stadt) und Max Goldschmidt (JTB. Frankfurt) teil. 
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Du mufjf wissen : 


fntfc dem oßctifcuft^ad^ÄtcÄeH 


Ueber den Sinn und den Zweck des Leistungsabzeichens des 
RjF,-Sportbundes haben wir an dieser Stelle schon wiederholt ge¬ 
sprochen. Nachdem diese Bewährungsprüfung nun schon einige 
Monate besteht, waren wir der Ansicht, dal) die Leiter 
nahmekommission für unseren Bezirk (für Frankfurt, Offenbach, 
Sprendlingen, Homburg und Langenselbold) in ihrer Prufungs- 
praxis schon einige Erfahrungen gesammelt haben muf 5 te, deren 
Ergebnisse unsere Sportler interessieren. 

Die Prüfungen wurden zweimal monatlich durchgeführt, und 
zwar meist am 2. und 4. Montag eines jeden Monats, in Aus¬ 
nahmefällen auch öfters auf unserem Sportplatz am Buchram- 
weiher. Der Leiter der Prüfungskommission, Dr. Max S a I o m o n, 
erklärt uns, daf) die Erfahrungen bei den Abnahmen 
keine allzu erfreulichen waren. Man weifj nicht, ob 
nun das schlechte Wetter der vergangenen Monate Schuld daran 
trug und so die meisten mit dem Training erst zu spät beginnen 
konnten. Es scheint aber auch, daf) der VVert und die Bedeutung 
des Leistungsabzeichens vielfach noch nicht richtig erkannt und 
in weiten Kreisen der jüdischen Sportler unterschätzt wird. Nicht 
allen ist bekannt, dafj die Abnahmekommission die 
gleichen Anforderungen an die Prüflinge stellen mufj, wie sie 
früher der „Reichsausschufj" vorsah. 

Es bedarf keiner Frage, daf) es wünschenswert wäre, wenn 
jeder aktive Sportler den Leistungsstandard, der zur Verleihung 


des Abzeichens Voraussetzung ist, erreichen könnte Dab dies 
keineswegt sc leicht ist, wie sehr viele Anwärter glauben, be¬ 
weist der Umstand, daf) ein grof)er Teil der Prüflinge eine ganze 
Reihe der verlangten Leistungen nicht erfüllen konnte. Vor allem 
bei den technischen Uebungen hapert es fast überall. Die kurze 
Strecke (100 m) wurde in fast allen Fällen in der vorgescl^ie- 
benen Zeit bewältigt; die Jugendlichen versagten zum Teil schon 
beit den 400 Metern, während die Strecken ab 800 Meter fast 
bei allen ziemliche Schwierigkeiten verursachten. 

Die Ursache allen Uebels isl der Mangel an auyelchendem 
Training. Wie richtig diese Erkenntnis ist, beweist die Tatsache, 
daf) die älteren Sportler, darunter vor allem auch einige Alte Her¬ 
ren, viel weiter kamen und damit zeigten, was früheres regel- 
mäf)iges Training ausmacht. 

Auf)erordentlich bedauerlich ist auch die geringe Beteiligung 
bei den Meldungen zum Leistungsabzeichen. Nachdem jetzt der 
Hockeyschläger beiseitegelegt ist und der Fuf)ball- und Handball¬ 
betrieb ruht, muf) die Arbeit für die Ablegung dieser Leistungs¬ 
prüfung mit Energie einsetzen, die Beteiligung beim Montag¬ 
training am Buchrainweiher muf) stärker werden. Für die Mitglie¬ 
der der Leichtathletik-Abteilung muf) es eine Selbstverständlich¬ 
keit sein, daf) sie die Prüfung bestehen, für die übrigen Rasen¬ 
sportler ist es eine Ehrenpflicht, zu Beginn der Saison in den 
Besitz des Leistungsabzeichens zu gelangen. 


Abschied von Martin Stein 


Täglich verlassen uns alte Freunde, die sich in fernen Landen 
eine neue Heimat suchen müssen. Und weil es so viele sind, 
können wir unmöglich jeden einzelnen, von dem wir in diesen 
Tagen Abschied nehmen müssen, namentlich erwähnen. Wenn 
wir heute von dieser Uebung abgehen, so deshalb, weil es sich 
bei unserem Martin Stein um eine Persönlichkeit besonderen 
Formats handelt, die sich um die Entwicklung des TSV. Schild 
und um den jüdischen Fuf)ballsport im besonderen grof)e Ver¬ 
dienste erworben hat. 

Wir sprechen von Martin Stein als von einem Vorbild als 
Mensch und als Sportler. Er gehört zu den wenigen, die sich 
nicht erst nach dem Umbruch dem jüdischen Sport zuwandten, 
er widmete ihm bereits vor langen Jahren seine ganze Kraft als 
Aktiver im Frankfurter Fuf)ballklub „Iwria" und stellte uns sofort 
seine Leistung und seine Erfahrung zur Verfügung, als wir ihn 



riefen. Sein spielerisches Körmen und seine Einsatzbereitschaft 
sind allen gegenwärtig, wir brauchen sie hier nicht mehr zu 
rühmer. Ob er in der AH. oder in der zweiten Mannschaft mit- 
witkte, ob er als Spielführer oder in anderer Funktion tätig war, 
immer war er ohne Tadel, korrekt, fair und opferbereit. Unver¬ 
gessen wird auch sein Wirken als Obmann der Fuf)ballabteilung 
bleiben. Jedes Wort des Lobes wäre zu wenig, wollte man seine 
Arbeit und seine Leistungen während der Zet seiner Amtstätig¬ 
keit umreif)en. Es war nicht nur eine Zeit rastloser und selbst¬ 
loser Arbeit im Dienst einer geliebten Sache, Martin Stein sah 
auch die schönsten Erfolge reifen. 


Alles kommt 

zu dem grofjen Werbesportfest am Buchrainweiherl 


Auch die Schwimmabteilung ist ihm zu grof)em Dank ver¬ 
pflichtet. Seit ihrer Gründung war er ihr ein rühriger Förderer 
und leitete bis zuletzt den Trainingsbetrieb für Anfänger; eine 
grof)e Zahl von Sportlern erhielt durch ihn die Grundbegriffe 
dieses schönen Sports vermittelt. 

Martin Stein hat uns einen Abschiedsbr;ief geschrieben, 
in dem er u. a. sagt: „Die drei Jahre, die ich im Schild Sport 
trieb und in denen ich der jüdischen Jugend und dem jüdischen 
Sport dienen durfte, werden, wenn ich in Zukunft räumlich von 
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Abschied von Martin Stein 


hnen getrennt sein werde ewig in mir wach bleiben. Unzählige 

plten verantwortungsvollem 

osten leicht, und ma^nchmal mu^fe Aerger und Verdrufj über- 
wu^en werden Ich denke dabei besonders an die Zeif^meiner 

^e^Ctszeif ' 5’°'^ darauf, daf, während mei- 

ner Anitszeit meine Bemühungen zunächst belohnt wurden durch 
die Erringung der Fuljball-Reichsmeisterschaft und in zweiter Li¬ 
nie durch das mir bis zum heutigen Tage bewiesene und erst 
s.fm* gebrachte Vertrauen der ge- 

die inzwischen meine Arbeit geehrt 

Der w"t° Gründer und Spielführer ich war. 

r Sport und das Verwachsensein mit der jüdischen Jugend 

Der FJF.-Reichsmeisfer im Fufjball — RJFrSKittgad 

auf dem großen Werbesporttest a m Buchrainweiher! 

war mir der Kraftqueil zu meiner werktägigen Arbeit. Gar zu oft 
wurden in den letzten Jahren die psychischen Kräfte dermahen 
erschüttert, dal, ich glaubte, durch den Druck der prekären Si¬ 
tuation, in der wir Juden uns befinden, ersticken zu müssen. 

kamen, an denen ich mich aktiv 
betätigte, auf unseren Sportplätzen Zuschauer war oder Sporf¬ 
reisen mit der Mannschaft unternahm, dann erwuchs Lebensfreude 
und ungeahnte Kräfte hielten einen wach,, die auch die schwersten 
seelischen Depressionen überwinden lieljen. Dafür bin ich, auch 
heute noch und zu allen Zeiten, dem TSV. Schild dankbar. Mit 
dem Wunsche, da^ der TSV. Schild weiter blühen und gedei¬ 
hen möge zum Segen für die jüdische Jugend, rufe ich Ihnen 
zum Schluf, zu; bleibt stark und tapfer!* 


WIAMPIIIIM SIIEIIIM 

j Q ^ ^ ^ Allerheiligenstraße 63 

V)d5C^-odu5Stattimg.m : 'JxilcDtcu(^ 
Sp&IZLCi.^{tdt: tLQK 


. kameradschaltlichen Verbundenheit mit 

den jüdischen Sportlern hat uns Marlin Stein ein sinniges 

c ti! M ' ® ^ ? V ** ® gemacht. Er hat für gute jüdische 

Ta/ j einen herrlichen Pokal gestiftet, der als 

Wanderpreis umkämpfl werden soll und dessen Kamplausschrei¬ 
bung m allernächster Zeit erlassen wird. Der Name des Sporl- 
kameraden Martin Stein wird so in dieser stolzen Trophäe, dem 
Martin Stein-Pokal fortleben. 


Die Vereinsleilung ehrte, wie an anderer Stelle ausführlich 
berichtet wird, Martin Stein durch die Verleihung der silbernen 
Ehrennadel des TSV Schild. Die Fufjballableilung veranstaltete 

Abslhi^r4?h 7 Ehren von Marlin Stein einen 

^ekt ^^ochmal die grofje Beliebtheit 

zeigte, deren sich unser scheidender Sporlkamerad in allen 

Ved'/y A au'®'.?' Wir werden über den 

Verlauf des Abends noch ausführlich berichten. 


Es war einmal eine la... 

Die Geschichte einer Mannschaft 
Von Jute Appel. 

Wir haben den verdienten Gründer und Leiter der la gebeten, dieser Mannschaft den .Nachruf' zu schreiben. 


Als die letzte Nummer der Vereinszeitung lakonisch die Auflösung 
unserer la-Futjballmannschaff mitleilte, da wurden in so manchem 
unserer „alten Fufjballer viele schöne Erinnerungen aus vergan¬ 
genen Sportjahren lebendig, und wenn in dieser kleinen Notiz 
davon die Rede war, dafj wir „mit einem lachenden und einem 
wemenden Auge^Abschied von der la nehmen, so waren damit 
die Gefühle der alten la-Mitglieder richtig wiedergegeben. 

Die Ende 1933 gegründete la-Mannschaft war eigentlich ein Not¬ 
behelf, um befähigten Spielern die Möglichkeit zu geben, in die 
Konkurrenz mit ersten Mannschaften zu treten. Schon nach weni¬ 
gen Spielen stellte sich heraus, daf) diese Mannschaft aber mehr 
als nur ein Notbehelf war, denn kaum hatte sie in die Ver¬ 
bandsspiele der .Arbeitsgemeinschaft" eingegriffen, da nahm sie 
einen ungeahnten Siegeslauf und rangierte sehr bald an der 
Spitze der Tabelle. Besonders zwei Siege in der ersten Verbands¬ 
saison sind erwähnenswert: wir konnten Bar Kochba Mannheim 



mit 2:1 und in emem ganz hervorragenden Spiel Bar Kochba Ffm. 

Erfolge den 

üt»'* L " war für alle Manrr- 

sch^fen des Bezirks ein gefürchfefer Gegner geworden. Ein Aus- 
wechseln zvwschen Spielern der I. und la-Mannschaff war während 
der Verbandsspielsaison unmöglich, sodafj wir in der glücklichen 

befErdle sTiielf durc^uTühren^""^“"""" 

schaff und Geseihgkeif. Wir frafen uns jede Woche mindestens 
einmal und verlebten wirklich sehr angenehme Stunden ^e a" 

Ch"iaae°n hab:n"‘^,\‘'®' Zeifverhähnisse ve - 

schlagen haben, stets in schönster Erinnerung geblieben sind 

Grenze'n® ® w'"®- ^^'"«''’schafl, die Weit über die engeren 

Grenzen unseres Vereins hinaus bekannt wurde. Von Sportreisen 
nach auswärts fiel m diese Zeit die Fahrt nach Bonn; bei der 
wir damals die beste Mannschaft Westdeutschlands, den RJF 
Bonn, in einem ganz grofjen Spiel mit 4:2 besiegten. 

„inlA-l Saison 1934-35 wurde die la durch die neue Gruppen- 
einteilung bei den Verbandsspielen der .Arbeitsgemeinschaft* 
in die Gruppe Hessen eingeordnet und konnte in einem ununter¬ 
brochenen Siegeszug ohne jede Niederlage die hessische Grup¬ 
penmeis erschaft erringen. Diese Spiele, die für uns alle materiell 
eine kolossale Belastung bedeuteten, da wir Reisen nach Mar- 
burg, Kassel und Herborn finanzieren mufjten, waren ebenfalls 
Marksteine in der Geschichte unserer Mannschaft 

Die Saison 1935-36, die die letzte der la sein sollte, brachte 
uns ebenfalls in der Gruppe Hessen den zweiten Platz ein. Mit 
Ablauf dieser Spiele enfschlof) sich die Leitung der Fubballab- 
reilung, die la aufzulösen, und zwar nicht etwa, weil wir die Not¬ 
wendigkeit der la übersehen hätten, sondern deshalb, well gerade 
die la durch Auswanderung und Abwanderung von hier in den 
ktzten UA Jahren den gröf)ten Teil ihrer Spieler verloren hatte. 
Daneben wollten wir auch unser Spielermaterial nicht zu stark 
verzetteln und die erste und die zweite Mannschaft durch den 
neuen Einsatz jüngerer Talente verstärken. 
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„Es war einmal eine la.. /' Die Geschichte einer Mannschaft 

Ich möchte jedoch nicht versäumen, nochmals alle die zu er¬ 
wähnen, die immer zum „eisernen Bestand" der ia gehört haben: 
Willi Jeckel, Josef Bunna, Kurt Oppenheimer, Heinz Grünebaum, 
Hugo Fuld, Otto Meyer, Theo Haas, Richard Rubel, Max Eis, 
Kurl Rosenthal, Hermann Krips, Josef Springer, Josef Leib, Rudi 
Fischer, Kurt Schwarz und Fritz Bodenheimer. Viele dieser Spieler 
wellen heute nicht unter uns, und das Schicksal hat sie teilweise 
in alle Enden der Welt zerstreut. 

So nehmen wir jetzt Abschied von einer Mannschaft, die bei 
allen Gegnern geachtet und gefürchtet war, nicht etwa nur wegen 
ihres spielerischen Könnens, sondern vor allen Dingen wegen des 
kolossalen Einsatzes, die die Mannschaft zu einem Bollwerk in¬ 
nerhalb der Fufjballabteilung gemacht hat, und es bleibt uns 
nur der Wunsch übrig, dal) alle Mannschaften, insbesondere un¬ 
sere Jugend, dem Wirken der la nacheifern möchten. 


V’' 


Nicht vergessen: 


Am 16. August zum Buchrainweiher! 


Das Wanderprogramm: 

1./2. August 1936: 2. Nachtwanderung. Treffpunkt 23.30 Uhr 
am Bahnhof Ffm.-Rödelhelm. Sonntagskarte Homburg/Kron- 
berg RM. —.70. Abfahrt 23.39 Uhr mit unbekanntem Ziel 
„Fahrt ins Blaue". Persönliche Leitung: Wanderobmann Sig¬ 
mund Wolfgang. Decken mitbringen. Rucksackverpflegung. 
Rückkehr Sonntag Abend. 

9. August 1936: Vormittagsspaziergang. Treffpunkt 8.30 Uhr Stadt¬ 
bibliothek. Gerbermühle-Oberrad-Sportplatz Buchrainweiher. 
Heimkehr zum Mittagstisch. 

16. August 1936: Grofje Turn- und Sportschau auf unserem Sport¬ 
platz am Buchrainweiher. Beteiligung sämtl. Wanderfreunde 
am Aufmarsch der Abteilung Ist Pflichtl 

23. August 1936: Tageswanderung. Gebiet Odenwald. Treffpunkt 
7.15 Uhr Hauptbhf. Bahnsteig 11. Sonntagskarte Auerbach- 
Seeheim RM. 2.60. Abfahrt 7.23 Uhr. Fahrt bis Auerbach 
(Bergstrafje). Marschroute: Auerbacher Schlofj (329 m) — Hoch¬ 
städten (215 m) — Kriegerehrenmal — Felsberg-Felsenmeer 
(514 m) — Stettbach (362 m) — Ruine Tannenberg — See¬ 
heim. Marschzeit ca. 5J4 Std. Rucksackverpflegung. 

5./6. September 1936: 3. und letzte Nachtwanderung 
1 9 3 6. Treffpunkt 23 Uhr. Sonntags-Sammelkarte Nr. 1 
RM. 1.—. Hauptbhf. Bahnsteig 22. Abfahrt 23.10 Uhr. Fahrt 
bis Schneidhain. Marschroute: Rettershof (276 m) — Rupperts¬ 
hain (360 m) — Rossert (515 m) — Eppstein — Judenkopf 
(410 m) Reiche Quelle (305 m) — Lorsbach. Rückkehr Sonntag 
Abend. Decken mitbringen. Rucksackverpflegung. 


2e 


Als vor einigen Wochen der Termin unseres 2. süddeutschen 
Faustball-Turniers feststand, ging unsere Abteilung fest 
an die Arbeit, um nicht nur alle organisatorischen Vorbereitungen 
für den 19. Juli zu t*^effen, sondern auch, um uns selbst kämpfe¬ 
risch so zu festigen, dafj wir in Ehren bestehen könnten. Sonntag 
morgens und Donnerstag abends wurde sehr eifrig trainiert, so 
dal) wir mit unseren drei Mannschaften wohlgerüstet und sieges¬ 
zuversichtlich in den Kampf gehen konnten. 

11 Mannschaften hatten diesmal zum Turnier gemeldet, und 
zwar duf)er unseren drei Mannschaften die Vereine aus Bruchsal, 
Heidelberg, Aschaffenburg, Bad Homburg, Hanau (2 Mannsch.) 
und Sprendlingen (2 Mannschaften). Diese starke Beteiligung 
zwang uns, die Mannschaften für die Vorspiele am Morgen In 
drei Gruppen einzuteilen, die dann die besten Endspielteilnehmer 
für Endkämpfe am Nachmittag ergeben sollten. Unsere Voraus¬ 
sagen trafen ein: unsere beiden ersten Mannschaften und die 
erste Mannschaft des JJB. Hanau qualifizierten sich als Gruppen¬ 
sieger für die Endkämpfe und der vierte Finalist ergab sich durch 
einige Ausscheidungsspiele: RjF. Bruchsal 

Die wichtigsten Ergebnisse der Endkämpfe: 
Schild la gegen JJB. Hanau I 46:33; JJB. Hanau I gegen Schild Ib 
35:53; Schild la gegen Schild Ib 34:45; RjF. Bruchsal gegen JSV. 
Heidelberg 31:49; AJTuS. Aschaffenburg gegen JSV. Heidelberg 
49:60. 

Im Spiel um den ersten Platz wurde unsere erste Mannschaft 
leider von Hanau geschlagen; sie erzielte dadurch nur den 
2. Platz, während unsere Ib-Mannschatf den dritten Platz vor 
RjF. Bruchsal und den anderen Vereinen belegte. Das Entschei¬ 
dungsspiel gegen Hanau verlief äuf)erst fair, unser Gegner war 
unstreitig etwas besser und gewann verdient. Unseren Vorder¬ 
leuten fehlt bis heute halt noch der sichere Schlag und ein bif)- 
chen Raffinesse, während es in unserer Hintermannschaft sehr gut 
klappte. Wir müssen also weiter eifrig trainieren, um die in dem 
Turnier zutage getretenen Mängel möglichst bald beseitigen zu 
können. 

Alles in allem darf festgestellt werden, dal) unser Turnier für 
den Verein einen vollen Erfolg gebracht hat. Die auswärtigen 


Mannschaftsführer haben sich uns gegenüber sehr anerkennend 
geäuf)ert. Abends waren wir mit unseren Gästen noch einige 
Stunden gemütlich am Cafö Freimark zusammen, und hier kam 
der Humor zu seinem Rechte. Und wenn wir über den gesell¬ 
schaftlichen Rahmen der Veranstaltung sprechen, dann darf auch 
nicht die vorbildliche Haltung unserer Sprendlinger Sportfreunde 
vergessen werden, die die Turnierteilnehmer während der Spiel¬ 
pause am Mittag mit einer vorzüglich, direkt am Platz zubereite¬ 
ten „Hausmacher-Kost" bewirteten, die den Beifall aller fand. Die 
Vereinskapelle, die verblüffende Treffsicherheit und Schlagfertig¬ 
keit ihres Schnelldichters Strauf) und der urwüchsige Humor an¬ 
derer Sprendlinger Sportfreunde, alles das trug ebenso wie der 
ausgezeichnete Sprendlinger Kaffee und das rlesengrof)e RjF- 
Zeichen, aus schmackhaftestem Kuchen kunstvoll geformt, dazu 
bei, neben den ausgezeichneten sportlichen Leistungen die seit 
langem bestehenden sportkameradschaftlichen Beziehungen zwi¬ 
schen den verschiedenen Vereinen noch enger zu knüpfen. 

Zum Schluf) bleibt uns nur noch die Pflicht, allen denen zu 
danken, die sich selbstlos in den Dienst unserer Sache gestellt 
haben, die sich bei der organisatorischen Arbeit beteiligt hab>en 
oder sich als Schiedsrichter, Linienrichter oder in anderer Funk¬ 
tion um das Gelingen der Veranstaltung verdient gemacht haben. 

Albert Schulhaus. 
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-Reineckstr. a Hanauertandstr. 87 
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In der Reihe unserer diesjährigen Jubiläumsveranstaltungen 
letj es si^ch auch unsere Radsporfabteilung nicht nehmen, mit 
einem sehenswerten Programm vor die jüdische Oeffentlichkeit 
zu treten. Die Veranstaltung selbst, die unter der Leitung Walter 
Fnedensfeins stand, kam am 26. Juli in der Turnhalle der Samson- 
Kaphael-Hirsch-Schule zur Durchführung. Mit gewohnter Pünkt¬ 
lichkeit eroffnete Vereinsmusikmeister Theo Eger das Programm, 
worauf nach dem Einmarsch der Abteilungsmitglieder im Dress 
Wa ter Friedenstein in einer kernigen Begrüfjungsansprache die 
Ziele der Abteilung umrif) und besonders die radsportliche Er¬ 
tüchtigung der Jugend Im heutigen Grofjstadtverkehr unterstrich, 
tr begrüßte besonders den anwesenden Vereinsleiter, den Herrn 
Landessportleiter, die Mitglieder des Führerringes und die Her¬ 
zen der Gemeinde. 


derartige sportliche Arbeit nur von einer Gruppe Menschen ge¬ 
raden werden, die sich in einem wahrhaft kameradschaftlichen 
Geiste zusammenfindet. 

Den Abschlufj des Radsportfestes bildete ein Radballspiel, das 
wieder die Gebrüder Friedenstein gegen E. Schönfeld—H. Berger 
bestritten. Infolge Maschinendefekts und Ausscheidens von H. 
Berger siegte die Mannschaft Friedenstein In 2X5 Minuten mit 
10:2 Toren. Sämtliche Radballspiele wurden von E. Waller gut 
geleitet. 


Vormerken: 16. August am Buchrainweiher 

das grofje Werbesportfest des TSV. Schi 
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Den Begrüfjungsreigen, der ein würdiger Auftakt war, stellten 
6 Darnen. Der nächste Programmpunkt zeigte einen Ausschnitt aus 
''^‘‘^^sabend, indem ein Damenreigen von Anfängern zur 
Vorführung kam. In Anbetracht der ganz geringen Trainingszeit 
der einzelnen Teilnehmer wurden bereits nette Erfolge festge¬ 
stellt. Das Radballspiel F. Mayer—K. Schönfeld gegen W Mor- 
genthal—W. Reutlinger ergab sehr schöne Kampfmomente’sodafj 
das Publikum durch ständige Anfeuerungsversuche sein grobes 
Resultat 2:0 für die Mannschaft Mayer—Schön¬ 
feld. Als nächstes zeigten Grünebaum und Grumbacher zum 1 
Mal vor der Oeffentlichkeit das Einrad-Kunsffahren, deren Lei¬ 
stungen von den Anwesenden mit grofjem Beifall belohnt wurde. 
Der darauffolgende 8er Herren-Reigen zeigte guten Aufbau der 
einzelnen Uebungen, wies jedoch für den Fachmann einige klei¬ 
nere Mangel auf. Als 7. Programmpunkt gaben die Anfänger- 
Herren Zeugnis von dem bisher Gelernten; für die kurze Zeit 
kann der gezeigte Reigen als gut bezeichnet werden. Ein span¬ 
nendes Radballspiel lieferten sich dann die Gebrüder Frieden¬ 
stein gegen Josef Hermann—M. Nassauer. In einem fesselnden 
Kampf siegten die Gebrüder Friedenstein 5:2. Der nächste Ser 
Damen-Reigen wurde von Fortgeschrittenen gezeigt, der In seiner 
gesamten Durchführung sowie Richtung und Aufbau als grof)- 
artlg anzusprechen Ist. Vier Herren, und zwar W. Haas, P. Schön¬ 
feld, W. Reutlinger und W. Morgenthal, zeigten nun als An¬ 
fänger einen Kunstreigen. Mit den verschiedenen Steigerübungen 
wurde guter Radsport geboten und ergab bereits eine gute 
Stimmung für den darauffolgenden 6er Kunstreigen. 

Stürmisch begrüfjt, fuhren unserer 6 Kunstfahrer G. Reinhardt, 
E. Waller, H. Berger, B. Baum, F. Mayer und E. Schönfeld auf,' 
mit einem freihändig ausgeführten Steiger vorwärts, der als 
Höhepunkt mit der grofjen Mühle und dem Hexenkessel rad- 
sportliche Gipfelleistungen brachte. Dieses Kunstfahren, das wert 
ist, vor dem gröfjten Publikum vorgeführt zu werden, brachte 
alle Anwesenden in eine wahre Begeisterung. 

In einer kurzen Ansprache dankte der stellvertretende Obmann 
Fritz Michel Im Namen der Abteilung Ihrem Leiter Walter Frie¬ 
denstein für seine hervorragenden Leistungen und überreichte 
ihm ein Andenken. Wie Fritz Michel weiter ausführte, kann eine 
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Unser 1. jüdisches Radsportfest, das einen großen Erfolg dar- 
^lel.te, wild hoffenilich dazu beitragen, weiter tür unsern schimen 
Radsport zu werben und dem TSV. Schild und der Radsport- 
abteilung recht viel neue Freunde zuzuführen. Am Abend waren 
alle leilnehmer nochmals zu einem gemütlichen Zusammensein 
erschienen, bei dem Walter Friedenstein eine eingehende sport¬ 
liche Kritik vornahrn und Sigmund Wolfgang im Namen aes 
Führerrings Grüfje und die Gratulation zum zweijährigen Be¬ 
stehen der Radsportabteilung überbrachte. Der weitere Verlauf 
des Abends war mit humoristischen Darbietungen unserer 
Freunde ausgefüllt. 

Zum Schluf) möchte ich noch bemerken, daf) unser 6er Kunsf- 
reigen inzwischen zu einer Werbeveranstaltung des RJF. Bad 
Homburg eingeladen wurde, wo er für den TSV. Schild einen 
Sondererfolg errang. Sioux 

Unser Radsportprogramm. 

2. August, nachm. 14 Uhr: Nachmittagstour nach Messeier Park. 
9. August, vorm. 6 Uhr: Tagestour nach Eltville-Kiedrich (Rhein). 
16. August, vorm. 7 Uhr: Stafettenfahrt, anschl. Vormittagstour. 
27. August, abends 20.30 Uhr: Abendtour nach Höchst. 

30 August, vorm. 7 Uhr: 50 km Vorgabefahren, anschl. Vormittags- 
tour. 

6. September, nachm. 14 Uhr: Nachmittagstour nach Grofj-Krot- 
zenburg (mit Zwetschenkuchen). 

ln unserer Radsport-Klause 

Die Radsportabteilung, die schon so manche zweckmäfjiqe 
Neuerung auf sportlichem und gesellschaftlichem Gebiet in un¬ 
serem Verein eingeführt hat, weihte am 22. Juni Ihre „Rad¬ 
sport-Klause". Die feierliche Eröffnung, die durch die An¬ 
wesenheit unseres Vereinsleiters sowie einiger Mitglieder des 
Fuhrerrmges ihr besonderes Gepräge erhielt, erfolgte mit sehr 
netten Zeremonien unseres stellv. Obmannes Fritz Michel. 

Die „Radsport-Klause" befindet sich In einem bekannten jü¬ 
dischen Cafe; wo, soll nicht verraten werden. Der Raum, der 
bereits unseren Wimpel und sonstige Abteilungspreise zur Schau 
tragt, wird nunmehr noch mit vielen Bildern von unseren Fahrten 
und sonstigen Zusammenkünften ausgeschmückt werden. Die wird 
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Krankenversicherung ohne Untersuchung 
Trotz niedriger Beiträge hohe Leistungen 
in allen Stadt- und Landbezirken durch 704 

I A #-ra Große Bockenheimer Straße 29 1. 
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eine noch gröfjere Gemütlichkeit im eigenen Heim ergeben. 
Die Feier selbst, die von einer grofjen Gruppe Radsportler be¬ 
sucht war, wurde umrahmt von humoristischen Darbietungen aus 
eigenem Kreise. 

Wir Radsportler wissen wenigstens jetzt, wenn wir aufjerhalb 
des Trainings und der Fahrten einige Stunden im Freundeskreis 
verbringen wollen, wohin wir zu gehen haben und wo wir stets 
Kameradinnen und Kameraden antreffen können. sioux. 

odu6 “^DAhten-ißucK: 


Südd. Lack- u. Farben-Industrie 

Berger Straße 25 H. Strauß Kleyerstraße 12 

Tel. 4 7616 Tel. 7 5170 

Farben - Lacke - Tapeten 
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Stimmungsbericht von Hans Höxter 
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Wenn an einem Morgen oder Abend vor dem Cafe Freimarck 
sich zwei Gruppen von Menschen stauen, deren eine aus jün¬ 
geren mit Köfferchen, die andere aus (gröfjtentells) älteren mit 
ängstlichen Gesichtern und guten Ratschlägen besteht, dann 
kann man gewifj sein, dal) die Handball-Abteilung auf die Reise 
geht Am letzten Pfingstsamstag wars dann auch nicht anders. 
Allerdings, es war weifj Gott viel Arbeit und Geduld nötig, 
bis alles so weit war, und es waren vorher so viel Städte ge¬ 
nannt worden, dafj man fast nicht mehr wufjte, wo es denn 
eigentlich hin ging; doch schliefjlich und endlich hatte man die 
Zusage von München in der Tasche, und das ist schon allein 
mal Grund genug, mit strahlendem Gesicht am Freimark zu er¬ 
scheinen. Ich glaube, wenn alle mitgekonnt hätten, die es woll¬ 
ten, wir hätten vier Omnibusse nehmen müssen, aber, schaugts 
Kinderl, dös ging doch fei net, und so bestiegen „nur" wir 
32 Glücklichen unseren Bus; die Namen aller Beteiligten seien 
hiermit der Nachwelt überliefert; Obmänner Fritz Rosengart, Max 
Mayer, Ruth Isaacsohn, Gretel Sichel, Ruth Freudenreich, Betty 
und Siegfried Blumenfeld, Emmy Werthelmer, Margot Grum- 
bacher, Helga Horn, Alice Wohlfahrt, Henny Sommer, Carola 
Weintraub incl. Isfried, Hilde Kahn, Hertel Fleisch incl. Fritz 
Lambert, Arthur Strauf) mit Milly Wolffsohn, Paul Bauer, Heinz 
Nathan incl. Frisierhaube, Emil Stelzer, Jo Sänger, Egon, Walter 
Landau, Arthur Wolf Incl. Hans Höxter, Herbert Sachs mit 
Fensterkurbel, Ernst Heppner mit 50 Pfennig vom Schwesterchen 
für Bier, Bodo und Herbert Rothschild. 

Die erste Ueberraschung ist die pünktliche Abfahrt, und drin¬ 
nen schauen wir uns schnell mal unsere linken und rechten 
Nebenmänner- oder Frauen an, ob man^s die Reise mit Ihm oder 
ihr aushalten kann. Ich habe Pech, ein Mann links und einer 
rechts, Artur Wolf ist's wohl bei Dir ebenso? Auf der Autobahn 
die zweite Ueberraschung, es geht mit 80 bis 90 Km. in Rich¬ 
tung Heidelberg. Schon fängt es an, in Strömen zu regnen, 
aber um so gemütlicher wird es bei uns drinnen. Egons „Bom¬ 
ben" sing schon alle geplatzt, offensichtlich schont er sich für die 
zwei Spiele. Was wir als einigermafjen wohltuend empfinden. 
Wenn auch schon jetzt einige ein bissei müde werden, so hält 
uns Kanonen das doch keineswegs ab, ganz grofj auf den 
„Flachs" zu gehen. Ich freue mich berichten zu können, dafj diese 


Scßuxju^jmst&k - 'Plakate. - PAeisizettei 

ScßiiMeh in allen Ausführungen 

Erich Stroheim^ Töngesgasse 2 " 


lee * Kakao 
Cekenomittel 


KoJ^fce 
IDetn( 

in bekannter Güte 

WITTWE HASSAN 


3% nabatt 


Filialen in allen Stadtteilen 


Art Unterhaltung und die dadurch bedingte glänzende Stimmung 
bis München anhält. Hauptdarsteller sind Isfried, Max Mayer, Arth. 
Wolf und ich, und wenn's den anderen gefallen hat, so sind wir 
damit zufrieden. Kurz hinter Stuttgart haben wir eine besondere 
Freude: wir erkundigen uns nach dem Weg und erhalten von 
dem braven Schwaben die Antwort: „Fahret nur immer klrze- 
gradaus!" Und das ist so schön, dafj wir's uns noch zwei mal 
wiederholen lassen. „Kirzegradeaus" taucht dann auch die beiden 
Tage über des öfteren auf. Ulm und Augsburg sind passiert, um 
4 Uhr morgens eine kleine Rast mit einigen Spurts, die zu 
unserer Zufriedenheit ausfallen. 

Und um 8.30 Einzug in München, zwar etwas müde, aber trotz¬ 
dem strahlender Laune. Heifjer Kaffee und Butterbrote sind uns 
nicht unwillkommen, und wie schnell sind die Quartiere von dem 
unermüdlichen Leo Freundlich verteilt. Kinder eine Aufnahme 

Wohin am 16. August) 

Zum grofjen Werbesportfest am Buchrainweiherl 

haben die uns da bereitet, das könnt Ihr Euch gar nicht vor¬ 
stellen! Lieber Leo Freundllchl Lassen Sie mich Ihnen und Ihren 
Helfern an dieser Stelle noch einmal im Namen aller München¬ 
fahrer herzlichst danken für diese zwei herrlichen Tage, die uns 
allen ein unvergefjliches Erlebnis waren, München und sein 
„Itus", das wird heute bei uns allen grofj geschrieben, und wir 
hoffen nur, dafj Ihr lieben Freunde recht bald einmal zu uns 
kommt, damit wir wenigstens eine kleine Dankesschuld abtragen 
können. 

Wie wir nun in die Hotels fahren wollen, treffen die Wies¬ 
badener Kollegen ein, allen voran der dicke Resl mit weifjer 
Mütze. Er sieht sehr elegant aus. Als Ich mich in meinem Hotel¬ 
zimmer für zwei Stunden aufs Bett legen will, merke ich, dafj ich 
meinen Koffer vertauscht habe. Zur grofjen Freude meines Zim¬ 
merkollegen Bauer. Später stellt es sich heraus, dafj ich Resis 
Koffer habe, ich hab aber doch gut geschlafen! Und die anderen 
auch. Beim Mittagessen trinkt Isfried trotz Verbot von Obmann 
Fritz ein Glas Bier, die Antwort besteht darin, dafj er im Spiel 
prompt 8 Tore schiefjt. Lieber Isfried, von mir aus hättest Du 
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Plingstfahrt der H andball-Abteilung nach München. 

Gläser trinken dürfen! Das Spiel qeaen 
Ifu II. s.ehf uns als verdienten 10:4-Sieger. Wir geben uns n^t 

ne es'''diuemd^^H'"h^"H" ''«9- 

nel es dauernd, doch die Zuschauer freuen sich über unsere 

ummler , die durch ihre Schlachrufe efc. eine Stimmung verbrei 
!rh'r r® wohl noch nicht gesehen^hat. An- 

Mädels und gewinnen sicher mit 3-0 
eder gibt sein Bestes, und unseren Mä^dels dafür ein Lob W; 

leTrahn^'zu^^l H®"’ ^P°;‘P'.®‘’^ "“"^er ehemaliges Schildkind Lie- 
äöLn Siege “^er unsere 

Nun fahren wir ins Hofei zurück zum Waschen und Frisdi- 
mochen, und damit beginnt für uns alle der „grö^fe" Teil der 
Ueh^ gemeinsamen Abendessen und nach der 

Ueberreichung unseres Wimpels zerstreuen wir uns in kleinen 

Se^dr da'Li ^ nicht 

amüstert^ K^nde ' ^°''®ii®^r' ellerorts glänzend 

amüsiert Kinder, was soll ich viel erzählen, fragt jeden einzel- 

nen selbst, es ist die ,Nacht der Nächte", ich ^wiil, nur noch 
■ mH Isfried; Max Mayer, Paul Bauer 

oefohf’ gerade rieh ig ist und dafj bei uns tatsächlich gelacht und 
getobt wird, das könnt Ihr Euch vorstellen, wenn . . . Max 
^yer im st.-omenden Regen jeden Münchener fragt, ob er seinen 
SAirm braucht, wo er um ein Uhr nachts noch eine Zeitung 
f AH Glatzkopf „Struwwelkopp" tifu- 

Tann ^-SO kaufen will und einen Riesensfraufj 

Ta^engrun irgendwo gegen einen Bilderscheck einfauscht. Aber 
l'""’ ®"dlich heim, und schon der Portier kündigt 

Arthur Wolf, dieser wiederum auf der Goldfisch- oder Hasen- 


ANNELISE BENDER ...„.ich gep^ar. 

in und außer dem Hause U. SpOAt-?HajSag£ 

U > ß I u ft B e h a II d I u D E 

Telefon 79798 

S'Walrtt^Ma'/x.''’"’ 

Chen^ uMerX' ®'i"® Rundfahrt durch Mün- 

haH»„ • H^i! '■®° F'-eundlich. Sogar Goldfische 

das Hauohotel“'' bezahlen mufjten se selber. Mittags steigt 

a^ H ^9e, mit großem Tempo und viel Radau 

sAläft len kl Schlachtenbummler^ Unser Tormann 

BS^ 1 H l l'r®? zwischenzeitlich schwerste 

Balle und ist trotzdem noch munter genug, sich 4 mal 

Äbendbrol^un^d"“" drehen. Noch schnell ein kleines 

Abenedbrot und noch einige Fotos, dann wieder rin in den 
Wagen, getankt und Richtung Frankfurt. 

mehldazu sind H ® u“' jetzt nicht 

W ( immerhin es ist doch 

morlns um hlh hinein, kommen 

orgens um halb acht hier an mit dem Bewußtsein, eine Reise 

h nter uns zu haben auf der wir mal alles vergessen durftl 

Frlnde^ haben^^ .®“h r-'®9iert, unsere Münchener 
wurHe^H“ ^ dafür gesorgt, dal) diese nicht unterbrochen 
urde. Mit diesem Bewußtsein gehen wir Dienstag wieder an 
rUH'^'^^®'} .“befmüdet durch nur 5 Stunden Ruhe wäh- 

In H9®*'®’'’'' durch ein schönes Gefühl, daß 
m "in» r"i? n ^’''®“''bt, wo junge jüdische Menschen 
der^FreunrcLTlafr'!' Bande 


Ja wenn unser Ernst Natt nicht wäre . . .! Endlich hat es am 
Samstag abend doch noch geklappt, und er hat noch einen 
Wagen aufgetrieben, der die sieben Einer und drei Zweier sei¬ 
nen großen Kanadier nicht zu vergessen, -am Sonntag früh nach 
Langenselbold brachte. 

Die Kinzig zeigte sich einmal von einer ganz anderen Seite 
als sonst. Gelb, lehmig und gestrichen voll hafte sie ein ordent¬ 
liches Tempo, so daß die sonst so harmlose Fahrt diesmal für 
manchen, und zwar gerade für die alten Pa ddelhengsfe, ziemlich 

Vormerken: 16 . August am Buchrainweiher 

das große Wer besportfest des TSV. Schild. 

leucht verlief, während die Flhbootjugend besser dabei wegkam. 
Ob Bernd Flegel die Zelfübernachtung nicht gut bekommen war, 
oder er nicht ausreichend gefrühstückt hatte . . .?, jedenfalls war 
er der Erste den die Wellen küßten, nachdem er sich beim Ein- 
Heigen 180 Grad um die Längsachse seines Einers drehte. 
Worauf er und seine Sachen zum Trocknen aufgehängt werden 
mußten.. 

Bis zur Rückinger Mühle ging die Fahrt mit herrlichem Tempo 
vonstaffen, da das Flüßchen an manchen Stellen sogar seine Ufer 
Überflutete, was aber den Leuten am Rande nichts ausmachte die 
an langen Stangen ihre Würmer badeten. Am Rückinger Wehr 
sahen wir Paddler ihre Boote ausleeren und Sachen auswrinqen 
was uns zum Umfragen der Boote veranlaßte, während am ersten 
Hanauer Wehr Ernst Natt und Walter Lindheimer mit dem Kana- 
dier und zusammengebissenen Zähnen (siehe Fotos) kühn und 
mufig das Wehr hinunferfuhren. Aber trotzdem die mitfahrende 
Abordnung der Schwimmabteilung teils crawlend, teils im Schmet- 


Kinzig-Fahrt der Paddler 


(/uriickgcetellt 


Juli) 


Ihtf h H w®u®l"i der Stufe untersucht hatten, 

rehte sich das Vehikel, unten angekommen, im Zeitlupentempo 
herum, so oaß obengenannte Schwimmabteilung die Rettungs¬ 
aktion, die vorher an Bernd Bärs beim Heruntertreideln gekenlt- 
ten Einer geprobt worden war, nun „am lebenden Modell" aus- 
uberi konnte Kurz nach dem zweiten Wehr gab es einen weite¬ 
ren Umschmiß, als Ernst Heß (es muß doch am Zeltlager liegeni) 

?'"® ^ T® ,^’''°'"5chnelle hineinfuhr und mit \ni 
Ivopi nach unten wieder herauskam. 

klell 1 '^'"^ 9 szeif waren wir am Main, wo wir nach einer 
kleinen Essenpause eine trotz Wellengang und Gegenwind wun¬ 
derschöne Rückfahrt hatten, die durch die beiden prächtigen Floß¬ 
gassen bei Kesselstadl und Rumpenheim noch gewürzt wurdl 
Bereits um sieben Uhr waren wir wieder im Bootshaus, wo man 
die einstimmige Meinung hörte; Es war ein Sonntag, der sich 
.gewaschen" hat! 9;^^, 

Trainingsplan der Paddel- und Ruderabteiiung. 
Huderltainmg- Montag und Donnerstag ab 7 Uhr auf unserem 
Bootshaus am Schwimmbad Niederrad. An allen anderen 
pHw®" Fahrten nach Vereinbarung (s. Aush,), 

Paddeltraimng: Wurde neu aufgenommen und steht unter Leitung 
von Kurf Sundheimer — siehe Aushang im Bootshaus' 
Wanderfahrten im August Anfangs Augusf findet eine 3-5tägige 
ahrt statt. Evtl nach der Mosel. Interessenten wenden sich an 
den Obmann Ernst Natt, Holzhausenstraße 14. — Es sind 

einige Sonntagsfahrten nach Allrhein, Rhein, Nidder und Ger¬ 
sprenz geplant. Oäsle mit eigenen Booten können auch teil- 
nehmenl — In dem neuen Bootshaus sind noch einige 
wenige Boofslagerplatze frei. ^ 


Die ßoxabteilung unter neuer Leitung 


Berthold E g e r hat die Leitung der Box-Abteilung übernom¬ 
men und er bezeichnet uns als Leitmotiv seiner Arbeit den Grund¬ 
satz Boxsport muß Volkssport werden." Im einzelnen teilt er 
uns Uber seine Absichten folgendes mit: 

Der Sportler, der zu uns kommt, lernt zunächst die Grund¬ 
lagen des Boxsports kennen wie Boxgymnastik, Ballarbeit, Seil¬ 
springen, Schattenboxen, Freiübungen, Uebungskämpfe, und 
zwar unter der fachmännischen Leitung von Reichsmeister Her¬ 
mann Langmann. Die Jugend besitzt unter der Leitung von 
Ernst Wartenberg ein Sondertraining. 

Boxen ist Kampfsport, bei dem jeder Einzelne seine Zähig¬ 
keit und körperliche Gewandtheit zeigen kann. Wir werden im 
Laufe dieses Jahres durch einige öffentliche Veranstaltungen 
beweisen, was unsere Boxer können und gelernt haben. 


Das Training findet jeden Mittwoch von 20—22 Uhr in der 
Sportschule Jackson Vilberlersfr. 32, statt, es stehen alle Gerät¬ 
schaften und Duschgelegenheifen nach dem Training zur Ver- 
ugung. Die Jugend trifft sich Freitags mittags von 16—18 Uhr 
im Turnsaal Gr. Gallusstr. 1. 

Im nächsten Monat hoffe ich, bereits die nächste Boxveran- 
staltung bekannt geben zu können. Berthold Eger 

Saison-Auftakt im Hockey 

Die Hockey-Abteilung beginnt mit der neuen Saison und 
regelmäßigem Training Mitte Augusf. Näheres in der Vollver¬ 
sammlung am 4. August in Cafe Freimark. Neue Mitglieder und 
sefzen*^ Obmann in Verbindung 
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Meisterschaftstabellen der „Arbeitsgemeinschaft 

Handball 


Fußball 

Gruppe Main 

1. Mannschaften 

Spiele gew. un. 


2. Mannschaften 
9 7 


Schild Frankfurt 

Bar Kochba Frankfurt 
RjF. Mainz 
JSpV. Offenbach 
AJtus Aschaffenburg 
JJB. Hanau 

Schild Frankfurt 

JSpV. Offenbach 8 4 2 

Bar Kochba Frankfurt 7 3 2 

RjF. Mainz 5 2 1 

JJB. Hanau 8 0 1 

AJTuS Aschaffenburg 2 0 C 

Schüler-A-Mannschaften 
Philanthropin Frankfurt A 12 10 C 

JTB. Frankfurt 11 6 3 

Bar Kochba Frankfurt 11 5 i 

JSpV. Offenbach 9 4 1 

Schild Frankfurt 13 4 1 

Philanthropin Frankfurt lall 2 / 

Bar Kochba Offenbach 11 2 1 

AJTuS Aschaffenburg 4 2 C 

Schüler-B-Mannschaften 
Philanfhropin Frankfurt B 8 ^ ] 

JJB. Hanau 7 2 ^ 

Schild Frankfurt 4 2 ( 

Philanthropin Frankfurt B II 5 2 ( 

JSpV. Offenbach 4 0 ( 

Jugend-Mannschaften 
Bar Kochba Offenbach 10 6 

Bar Kochba Frankfurt 10 6 I 

JJB. Hanau 10 ^ 

iTB. Frankfurt 9 4 I 

Schild Frankfurt 7 2 

Philanthropin Frankfurt 6 0 I 


Tore 

32:13 

20:11 

23:31 

15:18 

17:13 

10:31 


Spiele 

Main: Bar Kochba Frankfurt 3 
Neckar: RjF. Stuttgart 1 

Rhein: Bar Kochba Mannheim 2 


un. 

verl. 

Tore 

Pkte. 

0 

0 

23:8 

6:0 

0 

1 

1:4 

0:2 

0 

2 

7:19 

0:4 


49:30 

48:15 

20:15 

22:20 

27:34 

20:30 

21:49 

16:8 

21:9 

25:19 

10:12 

13:12 

2:19 

25:12 

34:16 

16:19 

24:19 

11:13 

9:37 


Gruppe Hessen 

1. Mannschaften 


gruppe 


Bar Kochba Frankfurt 
RjF. Darmstadt 
SchMd Frankfurt 
RjF. Wiesbaden 
Hakoah Mainz 


Bar Kochba Frankfurt 

Schild Frankfurt II 
RjF. Darmstadt 
Schild III 

Bar Kochba Offenbach 
JJB. Hanau 
JSpV. Offenbach 


RjF. Darmstadt 

RjF. Wiesbaden 
Philanthropin Frankfurt 
Schild Frankfurt 


Schild Frankfurt 

Bar Kochba Frankfurt 
RjF. Mainz 
JSpV. Offenbach 
RjF. Darmstadt 
RjF. Wiesbaden 

Bar Kochba Offenbach 


MAIN-HESSEN 

Herren 

1. Mannschaften 


Spiele 

8 

gew. un. 

7 0 

verl. 

1 

Tore 

60:26 

Pkte. 

14:2 

8 

7 

0 

1 

68:26 

14:2 

8 

3 

0 

5 

42:55 

6:10 

R 

3 

0 

5 

30:39 

6:10 

8 0 

Mannschaften 

0 

8 

19:74 

0:16 

12 

9 

1 

2 

58:18 

19:5 

10 

7 

1 

2 

52:27 

15:5 

9 

5 

0 

4 

44:43 

10:8 

8 

4 

0 

4 

23:27 

8:8 

1 2 

3 

2 

7 

43:40 

8:16 


1 

0 

5 

16:28 

2:10 

3 0 

id-Mannschaften 

0 

3 

7:16 

0:6 

5 

4 

0 

1 

41:16 

8:2 

6 

3 

1 

2 

28:27 

7-.5 

5 

1 

2 

2 

21:32 

4:6 

6 

1 

1 

4 

25:40 

3:9 


Damen 

A-Einheiten 


RjF. Giefjen 
Schild Frankfurt I a 
RjF. Darmstadt 
JSpV. Langenselbold 
Bar Kochba Friedberg 
JTB. Frankfurt 


Meister der Gruppe Neckar: RjF. Stuttgart 


9 

7 

1 

1 

24:17 

15:3 

Schild Frankfurt 

10 

5 

3 

2 

20:15 

13:7 

Bar Kochba Frankfurt 

9 

4 

1 

4 

30:24 

9:9 

JJB. Hanau 

10 

3 

2 

5 

20:25 

8:12 

Philanthropin Frankfurt 

7 

2 

1 

4 

13:16 

5:9 

Hakoah Mainz 

10 

2 

1 

7 

18:35 

5:15 

Meister der Gruppe 

Rhein: 

Bar 

Kochba 

Mannheim 

1 

Meister der Gruppe 


Spiele 

gew. 

un. 

verl. 

Tore 

Pkte. 

10 

9 

0 

1 

34:5 

18:2 

9 

8 

0 

1 

36:9 

16:2 

9 

5 

1 

3 

10:24 

11:7 

10 

3 

0 

7 

2:8 

6:14 

10 

2 

0 

8 

6:33 

4:16 

10 1 

B-Einheiten 

1 

8 

8:18 

3:17 

10 

7 

0 

3 

52:6 

14:6 

10 

7 

0 

3 

30:11 

14:6 

7 

2 

0 

5 

17:13 

4:10 

6 

1 

0 

5 

4:22 

2:10 

7 

0 

1 

6 

5:37 

1:13 

3 

0 

0 

3 

0:20 

0:6 

Rhein: Bar Kochba Mannheim 
f Neckar: RjF. Stuttgart 1 

* 


Die Alten Herren Im ersten Halbjahr 1936 

Unsere Alten Herren trugen insgesamt 11 Wettspiele aus: 
davon wurden 7 Spiele gewonnen, eins ging unentschieden aus 
und 3 wurden verloren. Zu Anfang der Spielzeit waren noch 
einige Unsicherheiten festzustellen, die sich aber im Laufe der 
Saison wieder behoben, so dafj in den letzten 5 Spielen, die alle 
hintereinander mit ziemlich deutlichen Resultaten gewonnen wur-* 
den, die alte Spielkraft wieder erlangt war. Torverhältnis: 45:20.. 

Schützenkönig wurde unser Senior Max Buxbaum mit 16i 
Treffern, an 2. Stelle folgt Alfred Stern (der bekannte Mittel¬ 
stürmer), an 3. Stelle liegen Albert Mayer und Alfred Rotenstelm 
mit je 5 Toren. Die weiteren Treffer verteilen sich gleichmäfjicgj 
auf die anderen Stürmer. 

Unser verdienter Martin Stein wurde zum Ehrenspielführer’ 
der A-H ernannt, sein Nachfolger als Spielführer wurde Walter 
Stern, Zeil 7 (Tel. 23764). 

Anschrift der A-H betr. Spiele: Georg Srill, Heidestrafje IZ. 
Beginn der neuen Saison am 23. Aug. 1936. Wir machen nochmalSi 
darauf aufmerksam, dafj jeden Donnerstag ab 18 Uhr auf unserne 
Sportplatz, Bertramswiese, unser Fufjballtraining stattfindet und 
wir bitten um restlose Beteiligung. 


Der TSV. Schild wirbt 
Alle Abteilungen zeigen Ihr Können 

auf dem großen Werbesportfest 

am 16. August am Buchrainweiherl 

Alleskommt 

\ Hast Du schon Karten! 


Verkaufsstelle Frankfurt a. M.: N u r R o f) m a r k t 1 5 7^^ 














HERMETA-QUALITÄTEM nui— 


Scfuxck-llüMikck 


Auch im Juni konnten wir einen regen Spielbetrieb verzeich¬ 
nen und einige größere Veranstaltungen durchführen. So began¬ 
nen wir gleich am 3. Juni mit den Simultanspielen der Sieger 
unseres Winterturniers gegen ihre Klassen, bei denen sämtlidie 
Spiele von den drei Meistern; Loeb, Martin Voll Weiler und Mager 
gewonnen wurden; Letzterer mufjte 3^ Punkt abgeben. Das Er- 
gebnis ist ein schöner Erfolg und zeugt von der immer besser 
werdenden Spielstärke. 

Am 10. Juni fand der vorgesehene Schachkampf gegen die 
neu gegründete Schach-Abteilung des RjF., Ortsgruppe Frankfurt 
statt den wir mit 5:2 Punkten siegreich gestalteten. Leider war 
die Beteiligung der RjF.-Mifglieder nicht allzugrof, und wir hof¬ 
fen, dah nachdem der Anfang nun mal gemachl isf, sich auch 
diese Kameraden zahlreicher einfinden. Das Ergebnis des 
Kampfes war: ^ 

"if gegen Schild 


in Mainz. Wir waren gezwungen, mit einer geschwächten Mann¬ 
schat anzufreten, bei welcher wir u. a. auf S unserer besten 
Spieler verzichten mufjten. Wir erzielten trotz alledem noch ein 
ehrenvolles ResuHat von 5^:6'/ii Punkten zu unseren Ungunsten, 
wobei wir aber die sich nach aufwärts entwickelnden Leistungen 
unserer Gegner nicht schmälern wollen. Im Verlaufe des Kamp- 
es hatten wir noch ein Riesenpech zu verzeichnen, wobei her¬ 
vorgehoben werden mulj, dalj einige unserer Spieler, die klar 
gewonnene Partien hatten, durch Unterschätzung ihrer Gegner 
Th» verloren. An Brett 1 spielte unser Vereinsmeisfer 

Theo Loeb eine grofjartige Partie, gewann glatt eine Figur und 
verlor dennoch durch Leichtsinn. An Brett 2 erzielte^ Fischer 
gegen den Mainzer Vereinsmeister Braniss remis, hier sah man 
ausgezeichnete Leistungen. Nachstehend die Einzelergebnisse; 
_ Main z gegen Schild 


Loeb 

Gutheim 

Zellner 

Ebler 

Stiefel 

Levy 

Mayer 


Prof Mannheimer 

Fischer 

Mart. Voliweiler 

Metzger 

Prager 

Flörsheim 

Mager 


2 Pkie- 5 Pkte. 

^^Tinheimer den angekündigten 
S(*ach-Vortrag mit Erläuterungen am Demonstrationsbrett, wobei 
interessante Mittel- und Endspiele behandelt wurden. Starker Bei¬ 
fall dankte dem Vortragenden für seine vorzüglichen Ausführun- 
gen, die für die Praxis von enormem Wert sind. Anstelle der für 
den 24. Juni und 1. Juli vorgesehenen Veranstaltungen: Blitz¬ 
turnier bzw. Beratungspartien wurden an diesen Abenden nur 
freie Spiele durchgeführt, da die Beteiligung durch die gerade 
beginnenden Ferien zu gering war. Diese Veranstaltungen wer¬ 
den im Herbst nachgeholt. 

Die einzige Veranstaltung im Juli war der für den 5 vor- 
gesehene Kampf gegen die Schach-Abteilung des RjF. Mainz 


Dr. Berlinger 

Braniss 

Fried 

Mendel 

Oppenheim 

Schotter 

Spitzer 

Hirsch 

W. Stern 

G. Stern 

Cohn 

Oster 


Loeb 

Fischer 

Mart. Vollweiler 

Prager 

Flörsheim 

Zellner 

Mager 

Bernstein 

Tockus 

P. Vollweiler 
Schwarzschild 
Frl. Wolff 


6% Pkte syz pi^ie. 

Die Hm- und Rückfahrt verlief, wie immer, sehr harmonisch, 
und wir danken nochmals ausdrücklich unseren Mainzer Kame¬ 
raden für ihren lebenswürdigen Empfang und besonders für die 
uris noch nach dem Spiel bis spät Abends gewährte Gastfreund- 
schatt. 

Mit dem 9. Juli bis einschl. 25. August begannen unsere Som¬ 
merferien, ledoch ist den Mitgliedern auch während dieser Zeit 
Gelegenheit geboten, im Vereinslokal Schach zu spielen V 




Mehr oder weniger pünktlich erschienen wir um 8 Uhr im 
Cafe Freimark. Einer der gröfjten Anziehungspunkte war die 
kostenlose Bewirtung. Nachdem wir einige Zeit auf die Nach¬ 
kömmlinge gewartet hatten, eröffnete unser Jugendturnwart Max 
Seligmann den Abend mit einer gesalbten und gewaschenen 
Rede, von der ich nur noch weifj, wir sollten das Essen und 
Trinken nicht vergessen, damit wir hinterher nicht alles herein¬ 
zustopfen brauchten. Unter uns wellten verschiedene Gäste. 
Herr Sachs-Hellmann, der Obmann der Fufjballer, Frl. H. Stern, 
und unser «Theo", Klavierkünstler 1. Formats. 

Die erste Darbietung war der «klavierspielende Hammel". 
Aber das Klavier! Es war derartig verstimmt, dafj die Milch 
zusammenlief. Diese Verstimmung des Klaviers erzeugte den 
gegenteiligen Erfolg bei uns. Das Stimmungsthermometer stieg 
merklich. Max Seligmann, ein Sänger von Gottes Gnaden, erhob 
nun sein gewaltiges Organ, um das «schwäbische Nationallied" 
zu singen. Es wurde auch von anderen Lustiges geboten Be¬ 
sonders «die Kuh", ein Schulaufsatz von Theo, wurde begeistert 
aufgenommen. Auch ich stiftete zum Programm des Abends ver¬ 
schiedene Lieder. Zwischendurch verabschiedete sich das Fufj- 
balloberhaupt, um eine wichtige Besprechung zu führen. Unser 


volksfümlicher .Sicki" fing auch an, ein Lied zu singen. Ich 
werde ihm das nächsfe Mal eine Rolle Garn mifbringen, damit 
V verliert. Auch die zweite Portion Kakao 

und Kuchen darf nicht vergessen werden lobreich erwähnt zu 
werden. 

So verlief unser Abend heiter und wir konnten befriedigt 
nach Hause gehen. Wir hoffen, dafj es das nächste Mal ebenso 
schon wird. Max Erich Wolf, 15 Jahre. 


f’Atniiie. 


sind für empfindliche 
Füße ein Wohlbehagen ! 


sind für Senk* und Spreiz¬ 
füße eine Notwendigkeit! 


iuidmtö SemiJ^ 


\iute£ 


Inhaber: ludwig gronthal 

REINECICSTR>21 


1 allein 

erhalten gesunde 

Gegenüber der 

1 

1 Füße 

dauernd gesund! 

641| 


Wir gratulieren; zur V e r I o b u n g; Ludwig H a h n mit Hanna 
S t r a h I h e I m, Walter Straufj mit Rosel S ch i I I a y (Hamburg; 
zur V er m ä h I u n g ; Lisi K o ch mit Pefer Oppenheim, Lotte 
H I r s ch mit Günther R o t h s ch i I d ; zur Bar M i z w a h : Wer¬ 
ner Marx; zur M ä d ch e n e i n s e g n u n g : Lotte Mayer. 

Hellmuth Rothschild grüfjt alle Bekannten und Freunde aus 
Sman-Lake bei New York. Auch Kurt Bier sendet Kartengrüfje 
aus New York; er arbeitete vom ersten Tag seiner Ankunft ab 
und ist mit allem recht zufrieden. Er wünscht dem «Schlid* eine 
produktive Weiterarbeit und möchte gern gelegentlich von uns 
hören. 

Von der Hochzeitsreise grüfjen aus Werthelm a. M. Bernhard 
und Betty Schottenfels. — Hans Winterschweig grüfjt 
von seinem Starnberger Wochend alle, besonders die Faustballer. 
— Feriengrufje erhielten wir von Wanderobmann Sigmund Wolf¬ 
gang aus Forbach im Murgtal. — Von seiner Verlobungsreise 
sandte Walter S t r a u Ij einen Kartengrufj aus Hamburg. — Von 
ihrer Taunustour grüfjten die Radsportler aus Oberreifenberg: es 
unterschrieben Werner Morgenthal, Erich Meyer, Irene 
S e i f e r h e I d und Selma Reis. 
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»iB SCMSTR y 


Juwelen Gold Silber 
T rauringe 

Bestecke erfit Silber u. 100 s Verailberang 

Armband-Uhren 

l^^lJHREN-REPARATlJREN^^^zuvCTllässig^^^reUwer^ 

An* und Verkauf aus Privatbesitz, stets Gelegenheiten 

lOSEN .DOSEN 


SILBERSChMIEDE 


KAISEKSTR. 5 

FRANKFURT AM MAIN 


TH. DAHLHEIM 

KOHLEN 4 ^ BRIKETTS 

KOKS HOLZ 

MITTELWEG 46 Mitgi. dos rjf'. Tel. 56834 

Bürobedarf 

Stiftstraße 9-17 

Hermann 793 

ORGE & Co. 

Fernspr.: 26073 

0egr.l88vö 

Versicherungen 

Adolf Halberstadt 

Tel. 85915 • Ri>dernstr.12 

0egr. 1885 

6d4 


■TRAININQSPLAN 


Montag: 

18 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher. 

19 Uhr: Fechten, Turnsaal Gr. Gallusstrafje 1, Hinterhaus. 

19.30 Uhr: Radsport (Saalfahren) Turnhalle der Samson Raphael 
Hirschschule, am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Turnen für Herren, Philanthropin 

Dienstag: 

i4__16.30 Uhr: Knaben* und Mädchen-Schwimmen Stadt. Strand¬ 
bad Niederrad (bei schlechtem Wetter: Stadt. Schwimmbad 
Klingerstr.) 

15 Uhr: Gymnastik und Turnen für Mädchen, Turnsaal Gr. Gallus- 
str. 1, Hinterhaus. 

16 Uhr: Gymnastik und Turnen für Knaben, Turnsaal Gr. Gallus- 
strafje 1, Hinterhaus. 

20 Uhr: Radsport (Saalfahren, Radball), Turnhalle der Samson 
Raphael Hirschschule, am Tiergarten 8. 

20 Uhr: Gymnastik für Damen, Turnhalle der Isr. Volksschule, 
Röderbergweg 29, Leitung: Käthe Leopold. 

20 Uhr: Reiten, Reitschule am Stadtwald, Oberforsthaus. 

20.30 Uhr: Kegeln der Gruppe I und II. 

Mittwoch: 

17 Uhr: Kinderfechten, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterhaus. 

19 Uhr: Fechten für Aktive, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 

20 Uhr: Turnen für Damen, Philanthropin. 

20.10—21.15 Uhr: Schwimmen Stadt. Schwimmbad Klingerstr. 

20 Uhr: Boxen, Sportschule Jackson, Vilbcl'.srstr. 32, Leitung: 
Hermann Langmann. 

20.30 Uhr: Kegeln der Gruppe III, Verei.ishaus, Eschersheimer- 
landstr. 27 

21 Uhr: Reiten, Hippodrom. 


Donnerstag: 

15 Uhr: Turnen für Mädchen, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 

16 Uhr: Turnen für Knaben, Turnsaal Gr. Gallusstr. 1, Hinterh. 

18 Uhr: Fufjball, Handball und Spiele für Knaben, Bertramswiese. 

18 Uhr: Rhythm. Gymnastik für Mädchen, Gymnastiksaal Horst- 
Wesselplatz 4—6, Leitung GretI Kahn-Hauck. 

18—21 Uhr: Freiwasser-Schwimmen. Stadt. Strandbad Niederrad 

19 Uhr: Fufjball, Handball, Faustball, Leichtathletik, Bertrams¬ 
wiese. 

19 Uhr: Handball f. Damen, Buchrainweiher, Ltg. Kh. Oppenheimer. 

19 Uhr: Judo (Jiu Jitsu) für Jugendliche, Isr. Volksschule Röder¬ 
bergweg 29. 

20 Uhr: Schwerathletik, Isr. Volksschule, Röderbergweg 29. 

20 Uhr: Rhythmische Gymnastik für Damen, Gymnastiksaal Horst 
Wesselplatz 4—6, Leitung G. Kahn-Hauck. 

20.30 Uhr: Sanitätskursus, Jugendheim, Esdiersheimer Ldstr. 65. 

21 Uhr: Judo (Jiu Jitsu) f. Herren, Isr. Volkssch. Röderbergweg 29. 

Freitag: 

14 —16.30 Uhr: Mädchen-Schwimmen Stadt. Strandbad Niederrad 
(bei schlechtem Wetter: Stadt. Schwimmbad Klingerstrafje Ltg. 
Lolo Baer). 

16 Uhr: Boxen für Schüler u. Jugendliche, Turnsaal Gr. Gallusstr.1 
Hinterhaus, Ltg. E. Wartenberg. 

Sonntag: 

9 Uhr: Faustball, Sportplatz Buchrainweiher 

10.30 Uhr: Leichtathletik, Sportplatz Buchrainweiher. 

Täglich: Paddeln und Rudern, Bootshaus Strandbad Niederrad. 
Näheres siehe Aushang. 


(mgf QU ALITATS-,, 

»f POLSTER-MOBEL 

Innendekoration • Stahlrohrmöbel direkt vom Hersteller 

^ I f\ GUSTAV KAHN, Tapezierermelilrr S 

B nur Rahmhofatrafie 12 Telefon 23 625 


Das Spezialhaus für elegante Damenschuhe 

GOETHE-SCHUHHAÜS 

Goethesfr. 28 

Zum Sommer-Schluß-Verkauf 

vom 27. 7. - 8. 8. ins 

SEIDENPARADIES 


Vorschriftsmäßige Pass-Bilder 

sowie alle Photo-Arbeiten zu billigen Preisen 

Samson & Co., 


Für Auswanderer 

Werkzeuge / Werkzeugmaschineo / Komplette 
Werkzeug’Einrichtungca / Fachmänn. Beratung 

A. HEIMANN SÖHNE 

7,1 Zeit 21 Telefon 22061 u. 22062 


7 « 


BÜCHERSTUBE 
WALTE R S C HATZ KI 

Böreengtrafie 2—4 


Papier-Lind 

Mühlheim am Main 

Buchdruckerei Buchbinderei 

Bürobedarf 

Offenbacherstr. 10 Telefon 81228 

Durchschreibebücher für Blei und Tinte 

Anfertigung von Geschäftsbüchern nach allen Angaben 

Herstellung In eigenem Betrieb 699 

























































l^olatn ? 


Konditorei und Kaffee ROTHSCHILD 

Biebergasse 13 - Fernsprecher 26325 u. 26925 


m. 


Kaiserstr. 1 


bringt stets 

cLojS 7lßuest& 

in nnodernem 

ScKjnuclc 


Ernst Lochner & Horkheimer 

749 Frankfurt-M., Lieofrauenberg 39 I.Stock / Gegr. 1837 

Engl, u. deutsche Herrenstoffe 


Diplomingenieure QanZ «St JOSeph 

«tädi. koDzeaaioniert für elektrische Anlagen aller Art 

Elektrische Kühlschränke, Kochplatten, Herde, 701 
Rad io* Apparate, Beleuchtungskörper 

Verkauf Große Friedberger Str. 32 im Hof links Telefon 27174 


i^ nderwacen angeesbach 

KINDERBETTFN -■ 

---Kronprinzenstr, 6 u.NeueKräme 26 

»Kotb- und Garten-Möbel, Koffer, Bürstenwaren 


Mass-Oberhemden 

Erstkl. Ausführung, gr. Auswahl 
<97 englifcher nnd deutfcher Popeline 

^ . Verlangen Sie unverbindl. Muster 

iwcbr. Bergmann, Witte'sbacher Al'e 11 Telefon 45878 


FRANKFURT A.M. 

Hotel 

^ 7" y 

q^^enöber dem" ' ^eder Komfort j 
Prankfurfer Hof Tel. 23881 


lüilty Ct|trtftmonn 

Parfümerien des In- und Auslandes Spezialiiät: Henne-Färbung 

DAUERWELLEN 

Goethestra^e (Luginsland 1) Telefon 28979 


Preiswerte Woll- un<J Seidenstoffe 653 

6eliir. £önienf(|al 


gegr. 1870 


An der Hauptwache 



Der kleine Laden 
DAMEN'MOOEN nnit dem guten Qesohmack 


Qoetheetraße i 
Fernsprecher Nr. 29660 


KOSTÜME, RÖCKE 
MÄNTEL, KLEIDER 
BLUSEN, PULLOVER 


Jüdische 

Auto-Reparatur-Werkstälte 

Licht-, Zündungs- und Ladestation. Autogene Schwellj-Anlage 

Albert Rotenstein - Ffm-West 

: M.d.V. Große Seestraße 40 Tel. 79843 


Wäsche-Spezialhaus 

E. FULD & Co., nur Goethestr. 26 

Belt-, Tisch- und Leibwäsche 

771 sehr preiswert Grof>e Auswahl 


Aufo-Ersatztcilc 

GEBRÜDER SCHOTT 

Tel 2263 3 Frankfurt a. M. Brönnerslr. t3 
Verkauf durch Reparateure. (Nähe HaupfpostamI) 


Besuchen Sie bitte 

Damen - Herren - Friseur 

LEOPOLD OONDER 


Moselstrafje 28, Ecke Kaiserstralje / Telefon 31860 


Werkstätte für Lederwaren 

Ernst Grünbaum 

Tel. 28462 k(_ Eschenheimergasse 10 p. 

Reparaturen und Anfertigungen Jeder Art S 


LAZ. POSEN 


3UWELEB*G0LD»SILBER» UHREN«TRAURINGF 


Gelcgenlieitskäufe 

in Qolid, Bestecken und Brillanten 


An- und Verkauf aus Privalbeaitz 


Ba u dekoration FrioSOm 

Telefon 44716 Merianstrafje 24a 

Ausführung aller Maler- und Wei^binderarbeifen 


POR 1 RÄTS, Reproduktionen. Rekla-e- und Heim. 

aufnahmen in bekannter Ausführung 

Nini & Carry Hess 

79ö F*hotographlsche Werkstätto 

_ _Börsenstr. 2-4 (Aufzug) lelef. 200*^9 


ü;? • • • 


I 



JUd. Damen- und Herren-Friseur-Salon 

DauerwcUeu L . E L S N E R 

Toilette-Artikel PORZELLANHOFSTRA.SSE 4 

759 Telefon 27388 Ecke Zeil 


Photo-Labor D» §PIE 

EotwickelD, Vergrößern 


782 


HOCHSTRASSE 49 

nächat QperopUtz 

Telefon 76732 















































































